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Gesuch um Zustimmung für eine Tempo-30-Zone oder Begegnungszone im vereinfachten 

Verfahren; 

Selbstdeklaration 

       beabsichtigt, auf den nachfolgend aufgeführten Strassen-
einzurichten und ersucht das Tiefbauamt des Kantons Bern

Die Gemeinde 

abschnitten eine 
um Zustimmung. 

Strassenabschnitte: 

Auf ein Gutachten nach Art. 108 Abs. 4 Signalisationsverordnung (SSV) wurde verzichtet, weil die be-

troffenen Strassenabschnitte als nicht verkehrsorientiert eingestuft werden. Diese Einstufung erfolgt aus 

folgenden Gründen: 

Der Verlauf der betroffenen Strassenabschnitte und die als verkehrsorientiert eingestuften übergeordne-

ten Strassen können dem beiliegenden Situationsplan entnommen werden. 



Die Gemeinde ist sich bewusst und akzeptiert, dass ohne Gutachten die Gründe und die Verhältnismäs-

sigkeit der Massnahmen durch die Zustimmungsbehörde nicht im Detail überprüft werden können und 

dadurch die Verantwortung auch mit Zustimmung bei der Gemeinde verbleibt. 

Weiter bestätigt die Gemeinde, dass die Projektierung, auch ohne Gutachten, nach den gesetzlichen 

(Art. 3 Abs. 4 Strassenverkehrsgesetz) und normativen Vorgaben erfolgte, um eine gut funktionierende 

und sichere neue                                     auf den genannten Strassenabschnitten zu gewährleisten. 

Weitere Bemerkungen: 
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Datum: Absender/Unterschrift: 

Beilagen
- Situationsplan mit betroffenen Strassenabschnitten und verkehrsorientierten übergeordneten Strassen
- Massnahmenplan
- Beschluss durch den Gemeinderat

:
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	Absender Gemeinde: Gemeinde Uttigen
Bühlweg 1
3628 Uttigen
	Zuständigen OIK und Adresse: Tiefbauamt des Kantons BernOberingenieurkreis II, Bern MittellandVerkehrstechnikSchermenweg 113001 Bern
	Gemeinde: Uttigen
	Strassenabschnitte: Mitte/Hinterer Auweg ab Parzelle Gbbl. Nr. 168 bis Ende Auweg Parzelle Gbbl. Nr. 478
	Gründe: Der Auweg dient neben der Erschliessung der anliegenden Grundstücke auch der Erschliessung des Schulareals Uttigen und ist eine Sackgasse. Fusswegverbindungen des Quartiers wie auch des Schulareales münden in den Auweg, welcher zudem Querbeziehungen zwischen dem Kindergarten „Linde und Ahorn“ und dem restlichen Schulareal darstellt. Der Strassenraum ist siedlungsorientiert ausgestaltet. Die Verkehrsfläche steht allen Verkehrsteilnehmenden zur Verfügung. 
	Auswahl: [Begegnungszone]
	Datum: 
	Weitere Bemerkungen: Die Verhältnismässigkeit einer Reduktion der Geschwindigkeit ist gegeben durch die Strassenbenützer, welche besonders hohen Schutz bedürfen (Schüler/innen, Kindergärtner). Die Ausgestaltung des Auwegs als nicht verkehrsorientierte Quartierstrasse, genutzt von allen Verkehrsteilnehmenden, lädt dazu ein, sie mit einer kleineren Geschwindigkeit zu befahren. Die Herabsetzung von heute geltenden 40km/h auf 20km/h dient der Verkehrssicherheit sowie der Schulwegsicherheit. 
	Name: Gafner Philipp, Gemeinderat, Ressort Sicherheit


